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ermordet hatte. Doch die Polizei entdeckt seine wirkliche
Vergangenheit, und die nanne Hand des Schicksals
zertrümmert sein Glück- Es wird hier nnit grosser Realität
die Tragik eines Lebens gezeigt, was auf das Publikum
einen tiefen und anhaltenden Eindruck macht.

Die Eden-Lichtspiele zeigen das vieraktige Lebensbild
..Der Einsiedler von St. Georg" mit Friedrich Zelnik und
Dagny Servaes in den Hauptrollen. Ein Bergingenieur,
cler durch schlagende Wetter in einer Grube eingeschlossen

woi den ist. kann sich nach einigen Tagen befreien.
Da ihn aber seine Familie und die ganze Welt für tot
hält, nimmt er eine Stile als Wetterwart in einem
abgelegenen Beroobservatioiiunn an. Beim Niederschreiben
seiner Lebensinnerungen erwacht in ihm jedoch die Sehnsucht

nach seinem Kinde. Er findet es als glückliche Gat¬

tin in der Stadt wieder, und. um ihr Glück nicht zu
stören, kehrt er wieder in sein Berghaus zurück- Bei einem
Lawinenunglück wird er der Retter seimer Tochter, doch
die Anstrengungen des Rettumgsvwerkes töten den alten
Mann. Dieses lebenswahre Werk ist von einer wuchtig
ergreifenden Wirkung auf jeden Zuschauer.

Im Speck'schen Etablissement bekommen wir einen
prächtigen 5-Akter nnit Sulanne Grandais zu sehen, nnd
dürfen Herrn Speck, dessen guter Geschnnack hinlänglich

bekannt ist. zu diesem glücklichen Griff gratulieren.
..Die Kleinne vom 6. Stock", ein Eclips-Film voll Schönheit,

Sonnenschein uncl Liebe. Möchten recht viele
solcher Filme geschrieben, gekurbelt nnnd vorgeführt werden,

wir zählten bald alle Kinogegner zu unseren besten
Freunden. Filmo.
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Das verräterische Zeichen.
Drama in 3 Akten.

(A. Vuagneux:, Lausanne).
Professor Orio hat mehrere Jahre in Aegypten

zugebracht, um die clie Geschichte behandelnden geheimnisvollen
Keilschriften zu entziffern u. seine Leidenschaft für

clie frühe Zivilisation der Pharaonen ist bei ihm zu Manie

ausgearbeitet.
Da er in sein A'aterland zurückkehrt, im Geiste

immer noch in jenem herrlichen Zeitalter weiterleben
möchte, möbliert er sein Haus mit alten ägyptischen
Gegenständen. Seine einzige Gesellschaft bilden zwei treue
Diener: ein junges Mädchen uncl ein Eeise, die er aus
Afrika mitgebracht hat. Um sich das Altertum
vorzutäuschen, hat er sogar seinen Dienern ägyptische Namen
gegeben: Iris und Horus.

Auf einer Steigerung entdeckt er einen alten ägyptischen

Schmuekgegenstand von größter Seltenheit, einen
Schmetterling darstellend, ein Talisman, der einst dem
ruhmreichen Thutmosis III. König cler XA'III. Dynastie,
angehörte. Niemand kennt seinen Weit und Orio ist
sicher, cler einzige Liebhaber des Gegemstamdes zu sein.
Währenddem er Ah ganz cler Freude über seinen
bevorstehenden Kauf hingibt, sieht ein reicher- Gutsbesitzer der
Umgegend den Schmuck und kauft ihn um einen
wahnsinnig hohen Preis. Orio ist wie vom Blitze getroffen
und eilt -fluchend davon.

Marquis de Silva, cler Käufer cles Schmetterlings,
schenkt diesen seiner Tochter Beatrice, die sich binnen
Kurzem mit dem Herzog Paul cl'Eroli verheiraten wird.
Das junge Mädchen ist über clas Geschenk so beglückt,
dass es sich nicht mehr davon trennen will.

Orio dagegen hat geschworen, kein Mittel zu scheuen,
um in denn Besitz des einzig in cler Welt bestehenden
Gegenstandes zu kommen. Mit Hilfe seines mit Riesen-
Stärke begabten Dieners gelangt er in das Schloss des
Marquis, wo er Beatiice schlafend findet und entwendet

ihr den heißersehnten Schatz. Darauf zeichnet er mit
einem geheimnisvollen Aetzmiittel auf die Schulter des
jungen Afädcheus einen Schmetterling und macht sich
davon.

Beim Erwachen weint clas junge Mädchen von
Schmerz uncl Zorn, während Orio in einem Versteck sie-
gesglücklich sich über seinen erbeuteten Schatz freut.

Trotz aller erdenklichen Nachforschungen gelingt es
weder dem Marquis de Silvia^uoeh dem Herzog Paul, den
Dieb ausfindig zu machen. Nachdem sie jede Hoffnung
auf Erfolg schon aufgegeben, wird Herzog Paul durch
einen Zufall auf die Spur geführt.

Er befindet sich eines Tages mit einem Freunde, dem
Arzte de Giovanni, im Spital, als ein arabisches oder
ägyptisches junges Mädchen in den Operationssaal
geführt wird. Dasselbe hat infolge eines Sturzes eine
gebrochene Achsel. Der Herzog ist beim Verbinden
gegenwärtig und erkennt mit Erstaunen unter cler Schulter cles
Mädchens die gleiche Zeichnung, wie diejenige, die cler
geheimnisvolle Dieb in die Schulter seiner Braut geätzt hat.
Die Zeichnung bedeutet für ihn eine Offenbarung
Er will weiter forschen Er wird der Sache auf
den Grund kommen und alles erfahren!

Das junge Mädchen hegt die zartesten Gefühle für denn

schönen unbekannten Herrn und erzählt ihm nach kurzer
Zeit treuherzig seine Geschichte. Am andern Tag wird
bei dem alten Orio Haussuchung vorgenommen und zunn
schmerzlichen Erstaunen der jungen Aegypterin wird der
entwendete Schmuck gefunden. Der Professor ist
verzweifelt.

Einen Monat später untei nimmt das Jungverheiratete
Paar Paul und Beatrice eine lange Reise.

Vier Jahre vergehen.
Der alte Orio, der den Venlust cles Schmuckes noch

nicht verschmerzt und die heißblütige junge Afrikanerin,
die die erlittene Täuschung nicht vergessen hat. erfahren
durch die Zeitungen, daß Herzog Paul und seine Gemah-
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errnoräet dstte, DoeK äieDoiinei entäeekt seine virkiiene
VerKsnAenKeit, nini äie inne Dsnci äes LeKieKssis ner-
triiniineri sein OiireK. Ds virä dier init srvsser Desiitst
äie DrsZäK eines Deirens seneiZt, vss snt äss DnKiiKnin
eineii tieten nnci sndsiteucien DincirneK niseiit.

Die DäeinDieirtspieie neiZen äss viersKtiZe Dedsn^didl
„Der Dinsieäier von Li. DeorZ" init DriecirieK XeiniK nnä
DsAuv Lervses in cien Dsnptroiien. Din DerKinZeniein',
cier ciinek sedisgenäe Vetter in einer OrnKe einZeseKios-
sen vorcien ist, Ksnn sieii nsed einigen Dsgen iietreieu.
Ds idn sder seine Dsnrüie nnci äie Ksnne Veit tiir tot
Ksit, ninnnt er eine Ltüe sis Vettervsrt in eiiiern sdgs-
ieZnnen Derooiiservstiorinin sn, Dsicn XiecierseKreürsn
seiner Dedensiunernngen ervseiit in idrn zeäoek ciie Leiin-
snedt nsed seinein Dincie, Dr tinciet es sis gliiediiede Dst-

tin in cier Ltsät vieäer, nnä, nrn iirr DiiieK niedi nn sto-
ren, KeKrt er vieäer in sein DeiKksns nnrüek. Dei einein
KsvinennnZineK virä er cier Detter seiner Doedter, äoeir
ciie ^nstrenAnnAen äes DettnnAgvverKes töten äen sitsu
^isnn. Dieses ieirsnsvskrs VsrK ist von einer vneKÜA
eiKieikenäen VirKnnS snt zecieu ^nseiisner.

Inc 8neeK'scKen DtsKiisseruent iiskonnnen vir einen
nrsedtiAerr Z-^VKier rnit Lnisnne Drsnäsis nn seden, nnci
änrteir Derrn LpeeK, ciessen gnter DeseKnrseK KinisuZ-
iieir KeKsnnt ist, nn ciiesenr KÜieKiieKsn Dritt Zrsiniieren.
„Die Dieine vorn 6. LtoeK", ein Deiins-Diinr voii LeKön-
deii, LonneuseKein nnci Diede, ^iöekten reedt vieie soD
oder Diirne ZeseiirieKen, SeKinKeit nncl vvrAetiiiirt ver-
äen, vir nsditen dsici siie DinogeSirer nn rnrseren desten
Drerrnäen. Diinro.

0 0 0 0

^ ^ (0dti? V?rsnwott!icd>«it ä?r ^eäsktion.) ^ ^
Oci?Oci^O^OciI>O<IIZOciI)O<III>c>^O^I>^

Dss verrsteriseke Xsieiren.

Drsins in 3 VKten.
DV Vns^nenx, Dsnssnns). '

Drotessor Orio dnt niedrere äsdre in ^,es'vnten nnAS-
drselrt, nrn äie ciie Dssedieiite dedsnäeincien Aedeinrnisvoi-
len Deii>edritteii nn entnittern n, seine Dsiäenscdstt tiir
äie trirde n^iviiisstion äer DKsrsonen ist dei iiirn nn !XIn-
nie snsKesrdeitet.

Dn er in sein Vsterisnci nnriieKKeiirt, iin Deisie inr-
rner noeii in zensni derriieden n^eitsitsr veiterieden
niöcdte, rnödiieri er sein Dsns init siten SAVNtiseKen De-
Zenstsnäen. Leine einnige Deseiisedstt diicien nvei trene
Diener: ein innres ^Iscieirsn nnci ein Deise, ciie er sns
VtriKs nritAedrsedt dst. Dnr sieir äss Vitertnrn vornn-
tsnseden, dst er sogsr seinen Dienern SSVntisede Xsnren
SeSedsn: Iris nnä Dorns,

Vnt einer LteiAernnS entäeekt er einen niten ss'vnti-
seden LeKnrnekAeKensisnä von SröiZier Leiteuiieit, einen
LeiiinettsriinA cisrsteiienä, ein Dsiisrnsn, cier einst ciein
rrrdnrreieden Ddntinosis III, DöniA cier XVIII, Dvnsstis,
snAedörie. Xiernnnci Kennt seinen Veit nnä Orio ist si-
eker, äer einniZe DieKKsKer cies DeKensisncies nn sein.
VsKrencicienr er siek Zsnn cier Dr-encie iiker seinen Kevor-
stekencien Dsnt KinKidt, siedt ein reieder OntsKesitner äer
DiNKSAsnä cien LeKinneK nnä Ksntt ikn nrn einen vskn-
sinnig Koken Dreis. Orio ist vie vorn Diiine Setrotten
nnci eiit -tinekeuci äsvon.

Vinra,nis cie Liivs, äer Dsnter cies LeKruetteriinAS,
sekenkt ciiesen seiner 1?oeKter Destriee, äie siek Kinnen
Dnrnern niii äern DernoK Dsni ci'Droii verireirsten virci.
Dss NiNKe ^IscieKsn ist iider äss OeseKsnK so KeZiiieKt,
cisss es siek nieki nrekr äsvon irennen viii.

Orio cisSeAön Ksi Aeseiivoren, Kein Ziiiiei nn sekensn,
rnn in cien Desitn cies einniZ in cier Veü Kesieirencien De-
Aenstsncies nn Konnnen. ^lit Düte seines nrii Diesen-
sts'rke KeKsKien Dieners KeisnKt er in ciss LeKioss cies

Xisrcinis, vo er Dentries sekistenci tinciet nnci enivenäet

ikr cien KeüZerseKnten LeKstn. Dsrsnt neiednet er rnit
einenr AeKeiinnisvoiien ^.etnniittei snt ciie LeKniter cies

znngen ^IscieKens einen LeKrnetteriinS nnä rnsekt sieii
cinvon.

Deiin Drvseiien veint äss .innAe ^IsäeKen von
LeKnrern nnci ?!orn, vskrenä Orio in einsin VersteeK sie-
KesSÜieKiieii sieir iiker seinen erkenteten LeKstn irent.

Divtn siier eräenkiieksn XscKturscKriirSeii Keiiii?t es
vecier ciern Xisrnnis cie Liivis^noeK äeni DernoA Dsni. cien
DieK snstinäi^ nn nrseiien, XscKcieni sie zeäe DottnnnA
snt DrtoiS sekon sntAeAeKen, virä DernoS Dsni cinrek
einen nnüsü snt äie Lnnr ZettiKrt,

Dr Ketinäet siek eines Ds^es nrit einenr Drennäe, äern
Vrnte cie Oiovsnui, irn Lnitsi, sis ein srskisekes ocier
SAvntiseKes znns'es I>IsäeKen in äen Onersiionssssi Ke-
tiikrt virä, Dssseide Kst intoiAe eines Linrnes eins Ze-
KroeKene VeKsei, Der Dernog ist Keirn VerKincisn KeSen-
vsriiS nnci srksnni rnit Drstsnnsn nntsr cisr LeKnüer cies
^IscieKens ciie ZieieKe XeieKnnnA, vie ciiezeniZe, ciie cier Ae-
ireinrnisvoüe DieK in ciie LeKnüer seiner Drsnt Aestnt iist.
Die ^eieKnnnA Kecienisi tiir ikn sins OttsnKsrnnS
Dr viü vsiter torseksn Dr virci cier LseKe snt
cien Dininä Konrnisn nnci süss srtskrsn!

Dss znnSS ViscieKen KeZi ciie nsrtesten Detiiiiie tiir cien
sekönen nnkeksnnten Derrn nnä erns'KÜ ikin nsek Knrner
n^eit trenKerniA seine Oesekiekte, ^.ni snäern Ds? virci
Kei äern siten Orio DsnssrreirnnA vorAenoninren nnci nnrn
sekinerniieken Drsisnnen cier innren ^,eAvpterin virci äsr
sntvsncists LeKinneK Ketnnäen. Der Drotessor ist ver-
nveitelt.

Dinen rVIonsi svster nnterninrint ciss innAverKeirntets
Dssr Dsni nnci Dsstries sins isnAS Dsiss.

Visr äsirrs vsi'AsKsn.
Dsr niis Orio, cier cisn Vsrinst äss LeirnrneKes noeir

nieiit versekrnernt nnci ciie iieiLKiiüiKe innSe ^.triknnerrn,
äie äis sriütsne DsnseKnnS niekt vergessen Kst, ertskren
cinrek ciis n^sünnKsn, äsiZ DsrnoZ Dsni nnci seine OeinsK-
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lin zuiückgekehrt sind, und daß ihre Heirat mit einem

jungen Erben, dem kleinen Henri, gesegnet wurde.

In ihren racheeifüllten Heizen erwacht der Haß \ex\
Neuem. AATedeium nnit dei Hilfe des getreuen Dieners
entführen sie den kleinen Henri. Sie werden verfolgt uncl

wären beinahe erreicht worden, wenn nicht Horus mit
seiner Kraft ihnen bei der Flucht behilflich gewesenn wäre.

In aller Hast fliehen sie über eine Brücke, die über einen

hundert Meter tiefen Abgrundes schleudert

Ein Zwischenraum von zwanzig Metern trennt den

A ater von seinem Kinde. Die Entführer flüchten in ein

unbewohntes, dem alten Olio gehörendes Haus.

Nach vergeblichen Nachfoischlingen beweinen die
Eltern ihren verlorenen kleinen Henri

Eines Abends macht Paul niedergeschlagen und

entmutigt seinen Spaziergang im Garten seiner Villa. Plötzlich

sieht er einen) Schatten vor sich: das ist Iris
„Du hier?" „Ja, nimm deinen Sohn zurück!" Beim

Anblick des kleinen unschuldigen Kindes ist der Haß des

jungen Mädchens verflogen, von seinen Dienern und Iris
begleitet, erreicht Paul das verlassene Haus. Horus und

sein Meister siud abwesend. Es ist unmöglich, hinein zu

gelangen, die Türe läßt nicht nach. Das Kincl ist im
obersten Stocke unter dem Dache. AVas tun?
Sie entdecken in der Nähe eine große zusammenlegbare
Leiter. Paul läßt sie von seinen Dienern aufstellen und

steigt hinauf. Ann Fenster oben angelangt, eilt sein Kind
auf seine zärtlichen Rufe herbei und liegt beinahe in
seinen Armen, als Hoius uncl sein Meister erscheinen. Auf
Befehl seines Meisteis dreht die rote Bestie die AYagen-

deichsel Ì) und entfernt clie Leiter vom Fenster, trotz der

Gegenwehr von Pauls Dienern. Hierauf erklimmt Horus
selbst clie Leiter und Paul gibt sich für verloren.
Jegliche Flucht ist ibm abgeschnitten. Da entdeckt er ein
oben an dei Leiter befestigtes Seil, das er aufrollt nnd

an dem ei sich hinunterläßt- ..Zeischneide das Seil", ruft
cler unerbittliche Orio seinem Diener zu. Dieser macht
sich ans AAAk. Ohne Zögern versucht nun Paul, sich

gegen clas Schutzgitter eines Balkons zu schwingen. Es

gelingt ihm. und wählend clas zeischnnittene Seil in die

Tiefe fällt, hält er sieh krampfhaft am Gitter fest. In
-einei Aufregung lehnt sich clas alte Ungeheuer zu stark
über die Leiter, fällt hinunter und stirbt.

Einige Stunden später liegen Paul und sein Sohn in
den Armen Beatriceiis und Iris betrachtet wohlgefällig
die Glücklichen.

Paul will sie bei sich behalten, da er sie mittellos
weiß, aber die Aegypterin kann und will nicht bleiben.

„Nur eines veilange ich, daß du mir verzeihest. Auch ich

habe clas Böse, daß du nnir tatest verziehen. Küsse deinen

schönen Knaben, cler dir so sehr ähnlich ist uncl nnnich

an glückliche Tage eiinnert".
In nächster Nähe beweint Orio Horus untröstlich

da< einzige AVesen, das er auf Erden geliebt. Iris gesellt
sieh zu ihm. Nichts hält sie mehr im fremden Lande zu-

lück. In ihren Augen clas Heimweh nach ihrem fernen
A'aterland

PROGRAMME DER ZÜRCHER THEATER
vom 15. bis inkl. 23. August.

Centraltheater: ..Maciste als Alpinist", Mausepüpp-
chen", Lustspiel.

Eden-Lichtspiele: „Abgründe des Lebens"', 5 Akte mit
Italia Manzini in der Hauptrolle. „Der Theaterprinz",
Lustspiel in 3 Akten.

Lichtbühne Badenerstrasse: „Das Testament des

Goldgräbers", Dianna in 4 Akten. „Die Ehe der Luise
Rohibach", Kiiminnalronnian in 4 Akten; in der Hauptiolle

Henny Porten.

Olympia-Kino: „In bangen Stunden", Kriminal-
Drama in 4 Akten; „Ein Abglanz vergangener Tage",
3 Akte, mit Fil. Napierkowska.

Orient-Cinéma: „Prinz im Exil". Lustspiel in 3

Akten; in der Hauptrolle AYaldemar Psilander. „Die Nacht
des Iustinnktes", Eoman einer jungen Künstlerin, in 3

Akten.

Roland-Kino: ..Ein Affe wind gesucht", Lustspiel in
3 Akten. „Eva Maria" in 4 Akten mit Mia May in der

Hauptrolle.

Speek's Palace: ..Eein vonn häuslichen Herd",
Tragödie in 4 Akten. „Anatols Eid", Lustspiel in 2 Akten.

Zürclierhof: ..Das Ende vom Lied", Drama in 3 Akten

mit Henny Poi tenn in der Hauptrolle. „Ebennnann's

Urlaub", Schwank in 3 Akten nnnit AYanda Treumann und

ATggo Lai sein in den Haupti ollen.

Bitte
Wir wären demjenigen Leser zu Dank verpflichtet,

cler uns eine Nr. 44 vom Jahrgang 1916 uncl je eine Nr. 1

und 16 vom laufenden Jahrgang des Kinema beschaffen

könnte.
Die Administration.

INLMÜBERSETZUHGEHI
S Schweizer Argus öer Presse A.-G., Genf S

Zeitungsaus-

11821

Internationales Bureau tür
schnitte und Uebersetzungen. -

Spezialabteilung für Uebersetzungen vonFilmtexten
etc. aus und in allen Sprachen

Operateur
nnnit jahrelanger Elfahi ung sucht Engagement in ein

erstklassiges Theater. Adresse zu erfragen bei der

Expedition des „Kinema", Geibergasse 8 in Zürich.

Buch- und Akzidenzdruekerei K. Graf, Bülach
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lin nnrüek^ekekri sinci, nnä clsk ikre Heirat nrit einenr

innren DrKen, cieni Kleinen Denri, Aeses'net vnrcle,

in ikren rneireerküliten Lernen ervsekt cier DsKl von
Xeneru. Vieciernin niit cier Kiiite cies ^etrenen Dieners

enttükren sie cien Kleinen Denri. Lie vercien vertoiAt nnci

vs'ren Keinsiie erreiekt vorcien, venn nieiit Dorns rnit ssk

ner Drnti ilruen i)ei cier DineKt KeliiitiieK Hevesen vsre.
In siier Dsst tiieiien sie iiker eine DrireKe, ciie iiker einen

Knnciert Bieter treten VkAinncles seirienciert

Din ^viseksnrsnur von nvsnniZ Bietern trennt cien

Vater von seinern Diinie. Die Dntküirrer tiireiiten in ein

nnkevokntes, ciern aiten Orio SeKörsncies Dans.

XseK veiAeKiieKen XaeirtorseKnnAen Keveinen ciie Di-
tern ikren verlorenen Kleinen Denri

Dines VKencis nraekt Dani niecierAeseiiisAen nnci ent-

nrntiAt seinen 8nsnieiAsnK inr Dnrten seiner Villa. Diötn-

iiek siekt er einen! 8eKstten vor siek: cias ist Dis
„Dn Kier?" ,äs, nirnrn cieinen 80K11 nnrüek!" Deiin

virkiiek cles Kleinen nnseKnlciiKen Dincies ist cier Dsü cies

innren ^IscleKens vertloAen, von seineu Dienern nnci Dns

Kellertet, erreiekt Dani cins verlassene Dnns. Dorns nnci

sein ^leisier sinci nkvesenci. Ds ist nnnro'AiieK, Kiuein nn

AeianKen, ciie Diire lsöt niekt naek. Das Dinci ist inr

okersten LtoeKe nnier ciern DneKe. Vas irrn?

8ie enicieeken in cier XäKe eine Zrorle nnssururenieAksre
Deiter. Dani isöt sis von seinen Dienern arrtstelien nncl

steigt Kinant, Vrri Densier «Ken suAelnnAt, eiii sein Dinci

nnt seine nsrtlieken Dnte Keriiei nnci iieZt KeinaKe in sei-

nen Vinnen, als Dorns nncl sein Kleister erseireinen. ^.nt
DeteKi seines Kleisters cireirt ciie rois Destie ciie Vs^en-
cieieksei nnci entkernt ciie Deiter vorn Denster, trotn cier

DeZenveKr von Dnnis Dienern. Dierank erkiiniini Dorns
seikst ciie Deiter nnci Dani AiKt siek tiir verloren. äeA-

lieke DineKt ist iirnr skAeseKnittsn. Da entcieekt er ein
oken an cier Deiier Kskssti^tss 8eii, clas er nntroilt nnci

nn clern er sieir Kinnnteris'Kt. „^ersekneicie cins 8eii", rntt
cler nnerkittiieke Orio seinern Diener nn. Dieser inselit
sieir ans VerK. OInre n^öKern versnekt nnn Daul, siek

AöAen clas 8eKntnZitter eines DaiKons nn seKvinAen. Ds

Keilnut iirnr, nnci vskrencl ciss nerseknittene 8eii in ciie

Diete tsiit, Kält er siek KrsinntKntt aiu Ditter test. In
seiner VrrtreKNNS ieknt sieii ciss site DnAeKener nn stsrk
iiirer ciie Deiter, tsiit Kinnnter nnci stirkt.

Drni^e 8tnncien srrster iieken Dnni nncl sein 8oKn in
cisn Xnrnen Destrieens nncl Iris KetrseKtet voiiiAeksiÜK
ciie OiüeKiieKsn.

Dsni viii sie Kei siek KeKsiien, cls er sie iniiteilos
v^eiK, sker clie ^.SAvntsrin Ksnn nnci viii nielit KieiKen.

„Xnr eins« vsrisnKS iek, clsk) cln inir verneikest. Vneir ieii

KsKe ciss Döse, clsiZ cin nrir istest vernielren. Düsse cien

nen seliönen Dnsiren, cier clir so sekr nknliek ist nnci rnieir

an siiiekiieke Ds?e erinneri".

In nseiister XsKe Keveini Orio Dorns nntröstiieir
ciss sinnige Vesen, ciss er nnt Drcien AelieKi. Iris Zeseiii
sieir nn iirrn. Xieirts irslt sie rrreirr inr trerncien Dsncie 2rn

riiek. In iineu VnAen ciss DeiurveK nseir ikrern kernen

Vatnrlsnci

vonr 15. Kis inKK 23. ^,NANsi.

Kenti aitliester: „^Iseists nis Viirinist", ^IsnsenüiriZ-
eiren", Drrstsiriei.

Dcisn-DieKtspisIs: „VkAiüncle cles DeKens", 5 ^VKts nrit
Itsiis ^Isnnini in cier Dsniüroile. „Der Dlresiernrinn",
Dnsisniei in 3 ^VKten.

DieKtKüKne Dsclenerstrssse: „Dss ?estsrnent cies

DoiciSiäKers", Drsnrs in I ^.Kten. „Die DKe cier Dniss
DoiirKseK", Driininsironrsn in I VKtsn; In clsr Dsnrrt-
rolis Dsnnv Dortsn.

OIvinpis-Dino: ..Dr i,snKsn 8tnnclsn", DrinrinsK
Drsnrs in I ^.Ktsn; „Din ^.K^isnn vsrAsnMner l'sSe",
3 ^VKte. nrit Drl. XspierKovsKs.

OrienDOineius: „Drinn iin Dxil", Dnstspiei in 3 VK-

ten; in cier Dsnntroiie Vslcleiusr Dsiisncler. „Die XscKt
cles Instinkts«", Donrsn sinsr innren Dirnstisrin, in 3

^VKten.

Ilolsnc'.-Dino: ,.K,i,c Vitc^ ^virii ß/esnekt", Dnstsniei in
3 ^Kten. „Dvs lVIsris" in I VKten nrit iXIis )Isv in cler

Dnnpirolle.

LiieeK's Dslaee: ..K,nn >>>>n ininsiieKen Derci", Drs-

Söciie in I ^,Kten. „Vnatois Dici", Dnstsviei in 2 VKten.

AiireKerKot: „Dss Dncie vorn Dieci", Drsnrs in 3 VK-

ten rnit Dennv Dorten in cier Dsnptroiie. „Diienrsnn's
DrlsnK", 8eKvsnK in 3 ^Vlcten ruit Vsncls Drennrsnn nncl

Vi^A« Dsrsen in cien Dsnptroiien.

Sitte!
Vir n'sren cleiuieniAen Deser nn Dsnlc verptiiektet,

cier nns eine Xr. I-i vonr äsiiiASNA 1916 nncl ie eine Xr. 1

nnci 16 vonr isnkencien .IsKr^snS cles Dineins KeseKskken

Könnte.
Die Vclininistrstion.

^eitunASÄUZ-
KtMüer ürgu! cler pM5e ü.-L.. Senk

InternätionAies Lureän tür
seknitte nnci Debersetnurinen. — Zpenini
sKteiiunF inr i>I<?b?r5?iiuricre:n vonkiirntexten

1182^° ete. ans nnci in ÄÜen Zpr^eKen

niit zskreisnser DrtsinnnA srrelrt DnKSKenrent in ein

erstKisssiAes DKester. ^ciresse nn ertrsKsn dei cier Dx-
neciition cies „Dinerns", OerKerSssse 8 in ^ürieir.

Duck- nnci VKniliennlirueKerei D. Drst, DiiiseK
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